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Wie sich ein bestehendes Wohnhaus mit 

gezielten Eingriffen räumlich, funktional 

und gestalterisch neu interpretieren lässt, 

zeigt dieses Umbauprojekt im luzernischen 

Zell. Durch den respektvollen Umgang mit 

der bestehenden Bausubstanz schuf die 

Kellenberger AG Schreinerei aus Oberent-

felden AG einen offenen Wohnbereich, der 

den heutigen Bedürfnissen gerecht wird 

und gleichzeitig den Charakter des Hauses 

bewahrt. Im Mittelpunkt des Projekts stand 

die vollständige Neugestaltung des Erdge-

schosses. Bereits in der frühen Planungs-

phase wurde das Raumkonzept grundlegend 

überarbeitet. Zwei Wände wurden entfernt 

und durch Stahlträger ersetzt. Dadurch ent-

stand ein fliessender Übergang zwischen 

Küche, Ess- und Wohnbereich. Die neuen 

Sichtachsen lassen den Wohnraum gross-

zügiger wirken und sorgen für eine deut-

lich bessere Verbindung der einzelnen 

Bereiche. 

Bestand neu interpretiert 
Die Planung und Bauleitung wurden durch 

die Innenarchitekturabteilung der Kellen-

berger AG unter der Leitung von Marc Kellen-

berger ausgeführt. Im Mittelpunkt stand 

die behutsame Weiterentwicklung der be-

stehenden Gebäudestruktur mit gezielten 

gestalterischen und funktionalen Eingrif-

fen. Besonderes Augenmerk galt dem Tages-

licht. Zwei kleinere Fenster wurden durch 

ein grosszügiges Panoramafenster ersetzt, 

welches den Kochbereich mit natürlichem 

Licht versorgt und gleichzeitig den Bezug 

NEUGESTALTUNG. Offene Räume und massgeschneiderte Schreinerarbeiten prägen den  
Umbau eines Einfamilienhauses in der Region Willisau. Bei der Ausführung setzte 
die Kellenberger AG Schreinerei auf natürliche Materialien und eine zeitlose Gestaltung.

Offenheit mit eleganter Note

Die Kombination aus 
supermatten Fronten, 
dunkel furnierter Eiche 
und einer Naturstein-
abdeckung verleiht  
der Küche eine ruhige, 
zeitlose Ausstrahlung.

zum Aussenbereich stärkt. Ergänzt wird 

das Konzept durch ein fein abgestimmtes 

Beleuchtungssystem mit Spots und Pendel-
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LEUCHTTÜRME AUS DER PRAXIS

Projekte gesucht 
Realisieren Sie in Ihrem Betrieb  

vergleichbare Umbauprojekte? Die 

Schreinerzeitung bietet Ihnen den 

Raum, diese vorzustellen. Schicken Sie 

uns einen Projektbeschrieb (2000 bis 

3000 Zeichen) und dazu passende, hoch- 

auflösende Bilder und Bildbeschriebe. 

Der Beitrag wird bei passender Gelegen-

heit veröffentlicht. SZ

redaktion@schreinerzeitung.ch 
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leuchten, das je nach Nutzung unterschied-

liche Stimmungen schafft.

Das Materialisierungskonzept folgt einer na-

türlichen, klaren und zeitlosen Linie. Das 

neue Eichen-Massivholzparkett ersetzt die 

früheren Keramikplatten und verleiht dem 

gesamten Erdgeschoss Wärme und Behag-

lichkeit. Im Eingangsbereich sorgt ein ro-

buster Kokosteppich für einen funktionalen 

und langlebigen Schmutzfang. 

Zum neuen Mittelpunkt des Hauses wurde 

die massgeschneiderte Küche. Supermatte 

Fronten bilden einen ruhigen Kontrast zu den 

dunkel furnierten Eichenflächen. Ergänzt 

wird das Ensemble durch eine Abdeckung 

aus Bündner Naturstein, die Langlebigkeit, 

Funktionalität und natürliche Eleganz ver-

eint. Sämtliche Schreinerarbeiten wurden 

individuell geplant und in der eigenen Pro-

duktion in Oberentfelden gefertigt. 

Wohnen mit Atmosphäre 
Auch im Wohnbereich wurde der Bestand 

behutsam weiterentwickelt. Ein neuer Che-

minée-Ofen aus Schwarzstahl setzt einen 

markanten Akzent und bildet zusammen 

mit den natürlichen Materialien das Herz-

stück des Raumes. Die reduzierte Formen-

sprache lässt Materialität und handwerkli-

che Qualität bewusst in den Vordergrund 

treten. Das Projekt zeigt eindrücklich, wie 

durch sorgfältige Planung, hochwertige Ma-

terialien und präzises Schreinerhandwerk 

bestehende Wohnräume nachhaltig trans-

formiert werden können. Entstanden ist ein 

zeitloses Zuhause, das Offenheit, Funktio-

nalität und Wohnlichkeit harmonisch mit-

einander verbindet.� SZ

→	www.kellenbergerag.ch 

Die freigelegten 
Stahlträger schaffen 
Sichtachsen zwischen 
Küche und Wohn- 
bereich (l.).
Fein abgestimmte 
Materialien und 
präzise Details unter- 
streichen die Qualität 
der Küche (r.).
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Das Cheminée aus 
Schwarzstahl und die 
offene Küche bilden 
den Mittelpunkt des 
Wohnbereichs (l.).
Die leichte Garderobe 
nutzt den Eingangs- 
raum optimal aus (r.).




